
Innovationspolitik, Informationsgesellschaft, Telekommunikation
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� Bis Mitte der 90er Jahre war der Staat umfassend für die 
TK-Infrastruktur verantwortlich
Folge: - annähernd einheitliche Versorgung;

- erhebliche Rückstände ggü führenden Ländern,
- hohe Preise, geringe Innovationskraft

� Seit Marktöffnung:
- erhebliche Markt- und Wettbewerbsdynamik

(Mobilfunkboom, Breitbandboom)
- Budgetumschichtungen zugunsten neuer Technologien
- deutliche Verbesserung der Position im intern. Vergleich

=> Bundesregierung sieht im Wettbewerb den Haupttreiber 
der Telekommunikations- und Breitbandentwicklung
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� Vorrang für Wettbewerb
� Anbietervielfalt, Multicarrier-Ansatz
� Weder zentrale Planung noch groß angelegte 

Subventionsprogramme
� Technologieneutralität
� Breitbandausbau als gemeinsame Aufgabe von 

Wirtschaft, Bund, Ländern und Kommunen 
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� Dynamische Breitbandentwicklung, aber:
Versorgungsdefizite in der Fläche
(insb. Privatkunden, weniger für Geschäftskunden) 

� Intensiver Wettbewerb in den Ballungsräumen, aber: 
Begrenztes Interesse von Großanbietern, in der Fläche  

� Fokussierung auf DSL und Telekom,
unzureichende Beachtung und Nutzung der Potenziale 
alternativer Wettbewerber und Technologien

� Vielfach Erwartung, dass Probleme auf Bundesebene 
gelöst werden (TK-Dienste als „öffentliches Gut“),
z.B. durch Verpflichtung der DT AG; 



������	
��
�������

��
�������&�	
�

� DSL Dominanz (~ 90 % Marktanteil), aber starkes 
Wachstum bei den TV-Kabelnetzen (Breitband)

� Hohes Potential der Kabel-TV-Netze
( 60 % aller Haushalte sind anschlussfähig,

nur 10 % nutzen Kabel-TV-Netze für den Internetzugang)
� Für mehr als 10 Mio. Haushalte ( 25%) ist

VDSL (25 / 50 MBit/s) verfügbar
� Für weitere 3 - 4 Mio. Haushalte sind Dienste mit höheren 

Übertragungsgeschwindigkeiten verfügbar
( - 100 MBit/s; z.B. Kabel BW) 

� Regional Carrier bieten FttB oder FttH-Dienste an 
(Netcologne, Wilhelm.tel, M-Net etc.) 
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Quelle: EU-KOM, 2010; ohne mobile Breitbandanschlüsse



�(
	����&����	�&���������������	
�	
��&�����
��
��� ����&�	
��

Quelle: EU-COCOM

ZAHL DER BREITNBANDANSCHLÜSSE IM FESTNETZ (JULI 2005 = 100)
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Ranking Stichtag der Erhebung
Breitbanddefinition

01.01.2009
>1 Mbit

01.07.2009
>1 Mbit

1 Berlin 100,00% 100%

2 Bremen 99,69% 100%

3 Hamburg 99,59% 99,96%

4 Nordrhein-Westfalen 96,71% 99,23%

5 Hessen 93,98% 98,54%

6 Baden-Württemberg 94,74% 97,06%

7 Schleswig-Holstein 94,84% 96,73%

8 Saarland 95,46% 96,42%

9 Niedersachsen 93,56% 96,06%

10 Sachsen 90,17% 95,32%

11 Bayern 92,44% 94,37%

12 Rheinland-Pfalz 90,54% 93,59%

13 Thüringen 87,47% 91,97%

14 Brandenburg 84,26% 91,96%

15 Mecklenburg-Vorpommern 84,25% 91,87%

16 Sachsen-Anhalt 79,75% 90,71%
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� Flächendeckende Versorgung aller Haushalte
mit leistungsfähigen Breitbandanschlüssen
(mind. 1 Megabit/s) bis 2010

� Zügiger Ausbau von Hochleistungsnetzen
� Bis 2014 sollen 75% der Haushalte Zugang zu 

Anschlüssen mit mindestens 50 Megabit/s haben
� Möglichst bald sollen alle Haushalte Zugang zu 

Anschlüssen mit mindestens 50 Megabit/s haben
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Vier-Säulen-Strategie:
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Vielen Dank!


